Neue paläarctische Blattwespeii. 

Von Fr. W. Konow in Teschendorf Im*! Stargard in Mecklenhnrg. 

Gen. Abia Leach. 

A. Gtibodoi n. sp. 9. Cupreo-aeneu. fusco-pilosa ; labro et 
ventris mci.rima parfe Inteis. illo utrobique acnea-Utumto ; genubus 
fihiisque albido-stramineis, tarsis rufescentibus ; ore et fronte Ion g ins 
nigro-pilosis; antennurum arfinilo quarto crasso; apicis latitudine 
ri.r duplo lonyiore; vertice densins ruguloso-punctato ; obdominis 
dorso usque a segmento 4° laete serieeo-tomentoso ; segmeuto 9° et 
ragina testaceis, Ufa er asm, apiee rufo-pilosa ; unguicuJis muticis. 
— Long\ \'2 mm. — Patria: Alge via. 

Der A. mntica mul nigneornis nahe verwandt, von beiden 
durch das viel dickere und verhältnissmässig viel kürzere vierte 
Fühlerglied und dicht runzelig punktulirten Scheitel, sowie durch 
viel dickere Sägescheide, ausserdem von mntica durch bedeutendere 
Grösse, von nigricomis durch die einfachen Klauen verschieden. 
Die Species stammt von Teniet el Haad. Ich verdanke dieselbe 
dem Herrn Professor Dr. G. Gribodo in Turin, dem zu Ehren 
ich sie auch benenne. 

Gen. Arge Schrnk. 

A. pytenaien Andre vnr. nigripes n. v. Pedibus nigris, 
tarsis post icis luteo-anmilatis. 

Von Teniet el Haad in Algier liegt mir ein weibliches 
Exemplar vor, das durch plastische Merkmale von pgrcnaica nicht 
verschieden ist, aber durch die ganz schwarzen Beine sehr auffällt. 

Gen. Schizocera Latr. 

1. S. Stnudingeri 11. sp. 0*9. Nigra, nitida, abdomine pedi- 
bnsque et feminae pronoti lobis later aldnts, tegulis, mesopleurh rufis; 
marin tegulis p iceis ; coxis, trochanferibus, femorum hast, anterio- 
rum latius, nigris ; in femina ahdominis segmenti primi dorsalis mar - 
gine basali, vagina, tibiarum posteriorum apiee, tarsorum medio 
nigris. — Caput et mesonotum nigro-pilosnla ; hoc lato, quam thorax 
partim angustiore, pone oculos maris magis, feminae vix coarctato; 
vertice snbdeplanato, longitudine sua marin plus quam triplo, feminae 
plus quam duplo latiore ; snlcis verticinis band profundis sed ubiqne 
acutis ; clgpeo apiee tr uncato ; antennis crassis, maris thoracem fere 
longitudine aequantibus, feminae capitis latitndinem superantibus, 
ilfius articulo tertio valde, ante apieem minus, compresso , basi et 
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aj)ice partim angustato ; (dis nigricantibus, apice non vel rix di- 
lutioribus; cellnla tertia cubitali extrorsum dilatata, latiludine sna 
breriore. — Long. 6*5 — 8 mm. — Patria: Ilispaniae proo. Murcia . 

Die neue Species, die ei*ste dieser Gattung, die aus Spanien 
bekannt wird, verdanke icli dem berühmten Lepidopterologen 
Herrn Dr. 0 . Staudinger, dem zu Ehren ich dieselbe benenne. 
Sie steht der & Peletieri am nächsten, unterscheidet sich aber 
von derselben auf den ersten Blick durch den viel breiteren Ivopf 
und durch andere Färbung. An den Beinen sind das erste und 
zweite Tarsenglied am Grunde und die Spitze des Klauengliedes 
hell gefärbt; beim cf' ist die Verdunkelung vor dem Ende der 
Tarsen sehr undeutlich. — Nach meiner Tabelle der Gattung 
Schizocera (Wien. Ent. Ztng. 1892 , p. 11 ff.) wird das cf in Nr. 20 
von bifida Klg., das 9 in Nr. 12 von bifurca Klg. zu unterscheiden 
sein. S. bifida cf hat einen viel schmäleren Kopf und Scheitel 
und das erste Bückensegment schwarz, das bei Staudingeri cf 
roth ist; und bifurca 9 ist ganz anders gefärbt. 

2 . >S. parvula 11. sj > . 9. Nigra, nitida , abdomine pedibus- 
que rufis j tcgulis rufo-piceis ; ahdominis segment i primi dorsal is 
nigri extremo margine ntfo ; ragina , coxis, trochanteribus, femorum 
basi — anterior um latius — fibiarum post ica rum et tarsorum apice 
nigris. — (\i put et thorux nigro-jtilosula ; hoc purro. ponc oculos an - 
gustato ; rertice breri. longitudine suafere triplo latiore; sulcis rer- 
ticinis profuudiorihus , ubique acufis ; clgpeo apice truncuto, antennis 
capitis latitndinem vix superantibus ; articuto tertio subcompresso, 
medio incrassato ; alis ahpiaUter nigricantibus ; cellula tertia cnbi- 
tali extrosum stdulilatafa , latitndine sua no}t breriore . — Long. 
5 m m. — Patria : Hisp a n ia b o ; raU s. 

Die kleinste unter den bisher bekannten europäischen Arten, 
denn scutellaris geht in der Grösse nur ausnahmsweise unter 
5 nun zurück. Nach meiner Schizoceren-Tabelle ist diese Art 
in Nr. 14 von S. brericornis durch die kürzeren Fühler und an- 
dere Färbung zu unterscheiden. Am nächsten steht sie der hu- 
merafa , von der sie unterschieden ist durch kürzeren Scheitel, 
schmächtigere Fühler und gleichmässig schwärzliche Flügel. 

3. V S\ Alfkeni 11. sp . 9. Nigra, nitida } abdomine pedibusqne 
rufis; ahdominis segmento primo tf ragina , pedum coxis et tro- 
ch unter ihm , tarsorum apice nigris; femorihus subtus nigro-rittutis; 
tibiis gosticis postice fusco-ciftutis . — Caput et tlicrax nigro-pilo- 
sula ; Jioc gone oculos rotundato angustato ; rertice subdeplanato , 
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lonyitudiue sua plus quam dnplo lafiore; utrinqne sulds acutis 
deterniiuato ; chjpeo apice tnincato ; antennis crassis } lonyitudiue 
capitis latitudinem adaeyuantibus : articulo tertio clongato, parum 
compresso , basi et apice anyustato; alis niyro-fuscis, apice suJuli/a - 
tioribus; cetluta tertia cnbitali cxtrorsum dilatata , lutitudine sua 
rix breviore. — Long. 7 mvu — Patria: Germania borealis . 

Die Art wurde von Herrn D. Alfken, dessen Namen sie 
trägt, bei Bremen auf Daucus gefangen und mir freundlichst 
mitgetbeilt. Dieselbe stellt der bifida Ivlg. einerseits und der 
metannra Klg. andererseits nabe. Von ersterer ist sie durch 
dickere und etwas längere Fühler und durch andere Färbung, 
besonders viel dunklere Flügel, von der letzteren durch das ganz 
gerade abgestutzte Kopfschildchen, durch breiteren und etwas 
längeren Kopf und besonders dadurch verschieden, dass die seit- 
lichen Scheitelfurchen den hinteren Kopfrand durchsehneiden, was 
bei metannra nicht der Fall ist. An den Schenkeln reicht der 
schwarze Streif an der Unterseite von der Basis bis weit über 
die Mitte hinaus: auf den Hinterschieilen beginnt der braune 
Streif ungefähr in der Mitte und reicht fast bis zur Spitze. Am 
Hinterleib ist das letzte Kückensegment roth; aber die schwärz- 
liche Basis scheint durch den Band des vorletzten Segmentes. 

4 . vS. Friesei n. sp . 9* A iyra, nitida ? abdomine judibusqne 
testaceis ; teyutis , prothoracis limbo lateral i } mesoplcurorum limbo 
apicali > nutathorace brunneis ; abdominis seymeuto primo rufo-picco; 
rayiuae apice et trochunferibus niyris ; coxis et femornm basi fnsco- 
maculatis ; tarsis medio fasch; tibiarum poxticaram apice rix in - 
fuscato. — Caput et thorax niyro-pilosula; hoc pone oculos anyustato , 
tcmporibus subanyidatis ; chjpeo apice, fruncafo ; rertice subclato , 
lonyitudine sua plus quam duplo tafiore ; (üitcmus cntssis, fonyi- 
tudine capitis (atitudincm supenndilms ; articulo tertio partim com - 
jn’csso, basi et apice minus anyustato ; sc nt cito mayno, deplanato; 
alis jusco-niyris, apice non d it utioribus ; celtu/a tertia cubitafi apicem 
versus minus dilatata ; nerro V° recurrente louijhis pone 'Jni ncrrum 
transrersnm cnbitalem sito. — Dong. 7 mm. — Patria: Tirolis . 

Von Herrn H. Friese bei Innsbruck entdeckt, trägt diese 
Speeies ihren Namen zu Fhren oes berühmten Bienenkenners. 
Dieselbe gehört in die Verwandtschalt der S. dtdmatica Mocs., 
unterscheidet sich aber von derselben durch das an der Spitze 
gerade abgeschnittene Kopfschild, die etwas kürzeren Fühler 
und die viel dunkler gefärbten Flügel. Die Bildung des Hinter- 
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kopfes ist ganz ähnlich wie bei in *1 rata Zacld.; (loch ist bei dieser 
der Scheitel nicht gewölbt; die Fühler sind kürzer; das Rücken- 
schildchen ist gewölbter und die zweite rücklaufende Ader ist 
fast interstitial, wie bei allen übrigen mir bekannten Arten. 

Bei der neuen Species fällt übrigens das Rothbraun am 
Thorax, das aucli über dem Flügelgrunde an den Seiten des Me- 
sonotum hervortritt, sehr wenig in die Augen, so dass der Thorax 
auf den ersten Blick schwarz erscheint. 

Gen. Tomostethus Knw. 

T . geminiis n. sp . 9. higer, ctbdominis maxhna parte. 
femorum anterioruni apice, posticis totis y tibiis rufis ; abdominis 
segmento primo medio rvfo y utrobique uigro; segmento octavo et 
ragina nigris. — Caput pone ocutos coarctatnm ; clypeo apice trun- 
cato ; antemiis crassioribus, articuto tertio 4° sesqui Jongiore ; 
vertice elato } longitudine sua purum latiore; femporibus non nisi 
ad inferiorem parfem margiuatis . Alae kyalino-higricantes, infe - 
riorum cellula discoidali occlusa. — L. 6 mm. — Patria: Algeria. 

Gleichfalls von Teniet el Haad liegt mir ein weibliches 
Exemplar vor, das auf den ersten Blick der Blennoeampa assimilir 
Fall, ausserordentlich ähnlich sieht, durch viel dickere Fühler 
und die generischen Merkmale aber verschieden ist. Auch dem 
Tomostethus melanopggins Costa ist die neue Species ähnlich : 
doch ist dieser durch die Form der Discoidalzelle im Vorder- 
tiügel dem Tom. nigritus F. verwandt. T. geminiis steht dem T. 
tuteiventris Klg. sehr nahe, ist von demselben aber verschieden 
durch den kaum punktirten Clypeus, den schmäleren Scheitel und 
die viel kürzer gerundeten Schläfen. 

Gen. Blennoeampa Htg. 

B. subcaua Zadd . var. angularis 11. v. 0*9. TeguJis, 
interdum etiam pronot i m argine albis. 

Cameron hat geglaubt, die Exemplare mit weissem Pro- 
notumrand und weissen Flügelschüppchen als besondere Species 
von subcana unterscheiden und mit dem Th om so lTschen Namen 
subserrata belegen zu sollen. Dieselben sind aber durch keinerlei 
plastische Merkmale ausgezeichnet, und Cameron's Behauptung, 
dass sie längere Fühler besitzen, tritit nicht zu. Um eine Ver- 
wechslung mit BL tenuicornis Klg. var. humerulis Yollenh. 
(= alchemillae (Jam.)* zu verhüten, benenne ich diese Abänderung 
mit besonderem Namen. 
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Gen. Poecilosoma Thoms 

P. mongolicn n . sp. 5 . Nigra, uitidulu, subtil issime cano- 
pubescens; tegulis , pronofi limbo . genubus ulbis ; labro, mandibulis 

— iws/ excepta — tibiis, segmentorum abdominalium mar- 

ginibus posterioribus — latius — sordide alb (dis ; ano albido- 
lideo; cagina nigra; segmentis dorsalibus 2° — 7 ° ulrobique albido- 
maculatis; tibiis subfusco-Hncutis; tarsis obscaratis ; alis hgaUnis } 
basi sabalbeseentibas; stigmate et radio pallldis, ceteris nerris fusch. 

— Caput et mesonotum vix couspicue punctulata; hoc pone oculos 
parum angustato ; chjpeo apice vix cmarginato , subdeplanato , medio 
tenuiter carinato ; antennis gruciUbus , abdomeu longitndine aequan- 
tibus; rertice longitndine sua dupla latiore. — Long. 6 mm. 

Patria: Mongoliabor. 

Von Herrn Leder gesammelt, von Herrn F. Kohl mir 
frenndlichst mitgetheilt. Die Species ist von unserer guttata Fall, 
durch viel schwächer ausgerandeten Clypeus, durch dünnere 
Fühler, viel undeutlichere Pubescenz, sowie durch viel helleres 
Colorit verschieden. 

Gen. Dolerus Jur. 

1 . D. lateralis 11 . sp. o, Niger, abdominis medio et ex- 
tremis genubus anterioribus rufis; capite pone oculos angusfato; 
temporibus postice deplanatis, non sulcatis; vertice subplano , longi- 
tudine sua sesqui latiore , utrobifpie snlcis tenuibus bene detenninato; 
capite et mesonoto vix uitentibus 7 dense sed non fortifer subruguloso- 
punctatis; mesonoto cum seutello densis pilis rigid is incanis obtecto; 
alis subnigricantibus ; abdominis dorso microscopice punettdaio, sub- 
nitente ; segmeuto primo fori ins sculpturato . subopaco ; segmentis 
3° et 4° et secundi lateribus rufis , ventris basi coucolore, utrobique 
vitta nigra coerdta ; cagina tibiarum basi fere rrussiore, apice ro- 
tundatu. — Long. 7 mm. — Patria: Mongolin bor. 

Von Herrn L e d e r gesammelt liegt mir ein weibliches 
Fxemplar aus dem Wiener k. k. Hof-Museum vor, das dem lJol. 
arcticus Thoms. sehr ähnlich sieht; doch wird es durch die 
Sculptur des Hinterleibsrückens von der prahnsis-il nippe ge- 
trennt. Das zugehörige cf wird sich gleichfalls leicht durch diese 
Sculptur von kleinen schwarzbeinigen pratensis-^Uumchaw unter- 
scheiden lassen. Den auffälligen schwarzen Streif an den Seiten 
des Bauches auf den umgeschlageuen Seitenrändern des zweiten 
bis vierten Bückensegmentes hat die neue Species mit DoL 
Grombczeicskii Jakowl. gemein: doch ist letztere Art viel grösser 
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und hat nach einem mir vom Herrn Aiietor zugekommenen Exem- 
plare einen polirten Hinterleihsrücken. — Diese neue Species ist 
unter den bisher bekannten paläarctischen Dohms-Arten dem 
Dol. tristis F. am nächsten verwandt, von diesem aber durch viel 
kleinerem hinter den Augen stärker verengten Kopf, durch feinere 
Sculptur auf Kopf und Thorax und viel deutlichere Punktulirung 
des ersten Hinterleibssegmentes specifisch verschieden. 

2. D. lnurciiis 11. sp. 0*9. Niger, nitidus, abdomine — 
maris segmento 1 ° dorsal i excepto — rufo; capite pone oculos sub- 
coarctato; mesonoto sparsim punctata , n Heute ; scntello deplanato, 
subrngoso-punetato ; tegulis piccis; alis subniyricantibus; feminae 
prothorace et mesonoto — scntello excepto — rußs; lagina basi 
et ante apicem nig neunte. — Long. 10 — 11 mm — Pa tri a: ///- 
spaniae prov . Murcia. 

Das cf obiger Species ist dem D. tremnlus Ivlg. c ?, das 9 
dem D. madidus Ivlg. 9") fast völlig gleich gefärbt; doch hat D. 
tremnlus cf ein viel feiner und dichter punktirtes Mesonotum 
und Kückenschildchen, und die Fühler sind etwas länger, während 
madidus 9 eine undeutlichere Schläfenfurche und ein viel feiner 
punktirtes Rückenschildehen besitzt, Ueberdies sind meist Scheitel 
und Schläfen schwach und weitläufig punktirt und mehr weniger 
glänzend. Bei einem weiblichen Exemplare meiner Sammlung 
sind die Brustseiten pechbraun, so dass möglicherweise auch hier 
manchmal, wie bei madidus stets, die rothe Färbung des Meso- 
notuni auf die Mesopleuren übergreifen könnte. 

*) Anmerkung. Der Name germanicus F., den Prof. Dr. v. 
Dalla Torre für madidus einführen will, kann nicht ange- 
nommen werden, weil kein Mensch mehr feststellen kann, welche 
Species Fabrieius denn wirklich mit diesem Namen bezeichnet 
hat. Die Type ist verloren gegangen und die Beschreibung trifft 
auf verschiedene Species gleich gut zu. 

Gen. Allantus Jur. 

1. A. Kolili n. sp. 9. Viridis et nigro-varius , Tenthr. 
me so meinen ae similis, sed propriis general ibus diversus; corporis 
superficie nigra ; capitis macnla orbitati ntrobique , pronoto, tegulis , 
mesonoti macnla media trigona, scntello cum appendice, postscu- 
tello , segmentorum ubdominalimn marginibus posterior ibus viridi - 
bus ; corporis parle inferiore viridi ; mesopleuris et pedibus nigro- 
vittatis ; unten ais. alurum stigmute , tarsis posticis totis nigris. — 
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Caput ndidutn, pone oculos subangustatum ; antennis brecibus , 
ntesothoracem lonyitndiue aequandbn >\ gracilibus; gettis et fronte 
snbruyulo*is 7 minus nifeutibus; Uta band huprcssa; rertice subdepla- 
nato , longitudine sua sesqui latiore . J/csrmo/aw punctulatum, 
suhaenco-micaus, scuteüo subelato ; appeudicc grosse punctato ; me- 
soplemris subrugolosis. opacis — L. 12 m/w, — Patria: A *. TVcoe/. 

Obige Species. welche ich dem Herrn F. F. Kohl ver- 
danke, mag dem berühmten Entomologen zu Ehren ihren Namen 
tragen. Dieselbe könnte leicht für Ttntliredo mesomelaena ver- 
kannt werden; aber die Bildung der Stirn und der Fühler lässt 
sie schnell als echten AUantus erkennen, der systematisch in die 
Verwandtschaft des A. temnlus Scop. gehört. 

2 . A, Antigae n. sjj. cT et 9* AVf/er, nitidus, maris abdomen 
medio rnfum 7 fcmina sulphurco-varia; ore , pronoti lobis, tegulis 7 
chjpeiy mesopleurarum , mcbaplemarum maculis, pedibus sulph ureis, 
tibianuu et tarsorum apice niyro Caput et mesonotum sparsim punc - 
tnlata ; hoc pone oculos non angustato ; clgpeo late emarginato ; an - 
teuuis nigris; vertice lato, lougitndine sua fere quadruplo latiore; 
alis subhyalinis , nervo radial i tcstaceo; stiyma f e semi-suljdiureo. 

ö abdominis segmentis dorsalibns 1 ° ei 2 ° totis, terdi had 7 
7° et 8 ° maxhna parte nigris; venire hast et ante apicem nigro- 
maculato ; ano snlphureo ; pednm roxi* hast tt femoribus posticis 
latere posteriore nigris; femoribus anterioribus rix niyro-maculatis. 

9 ahdomine niyro , latcribus et segmentorum marginibns — 
a latere et ad apicem ladus — sulphttreis. — Dong. 8*5—10 mm. 
Patria: Tlisp. proc . Catalonia. 

Wenn ich bisher glaubte, vorliegende Species mit A. bae- 
tiens Spin. (= fulviventris Moos.) vereinigen zu sollen, weil weder 
die Färbung des ersten Fühlergliedes, noch auch die des Biieken- 
schildes bei den Allanten eonstant zu sein pflegt, so steht dem 
entgegen, dass die neue Species stets kleiner ist und besonders 
die andere Form des Scheitels, der bei baeticus länger und kaum 
dreimal so breit als lang ist. Audi gehört baeticus dem südlichen 
Spanien, Granada und Murcia, an. während Antigae von meinem 
verehrten Freunde, dem Herrn Pedro Antiga, dem zu Ehren 
sie ihren Namen trägt, bei Barcelona entdeckt wurde. Endlich 
ist bei baeticus gewöhnlich nur der unterste Band des Stigma 
dunkel gefärbt, während bei Antigae das Stigma zur Hälfte 
schwarzbraun ist. All. semiruf ns Andre ( varicarpns Andre) 
hat ungedeckte Brustseiten. 
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3. A. obscitratus n. sp. ö O. Niger, nitidus, griseo-pnhcs- 
cens; maris abdomine maxima parte rufo ; fern i na sulphureo-varia ; 
capite pone uculos marin angustaio, feminae non dilatato ; clgpeo 
snhdepresso, rix pnnctato , apice late et profunde emarginato ; «m- 
tennis nigris ; capite rix , mesouoto ex ident ins et sparsim punctn- 
latis ; a//* suhhyalinis , stigmate hiteo. — cf niger, abdomine rufo , 
segmento 1° toto, 2 0 w/cd/o nigris; genubus tibiisquc antet iorihus 
antice albt dis ; tegulis extra alhidomarginatis. — 9 A.striatipedi 
simillima, sed antennis nigiis , mesopleuris anguste snlphureo-fitn- 
ratis; capite et mesouoto — orc, pronoto , tegulis exceptis — nigris; 
metapleuris et pedum latere anteriore sulphureis illorum latere po- 
steriore nigro ; tarsis fere totis et tibiis posticis — ap/c# exc»pto — 
siilpliureis ; abdominis dorso nigro, segmentis singulis — a latere 
et ad apicem lat ins — sulphureo-marginatis ; venire basi nigro - 
mucnlato. — Long. 8 — 10 mm. — Patria: Algeria. 

A. strialipes m dem vorstehende Species nahe verwandt ist, 
hat ein etwas gewölbtes, mit grossen tiefen Punkten besetztes und 
an der Spitze schmal, fast dreieckig ausgeschnittenes Kopfschild- 
chen und Kopf und Thorax sind beim 9 viel mehr hell gezeichnet 

4. A. Gribodoi n. sp . cf et 9. Niger, griseo-pubescens, 
abdominis medio rufo; capite et thorace dense punctulatis, opacis; 
boe pone ocufos maris fort ins, feminae rix angustato; labro et 
clgpeo albidis, grosse pnnctatis ; hoc apice truncato ; illo deplanato, 
apice semicirculariter exciso; antennis nigris , thoracem longitodine 
supcrantibus ; vertier longitudine sua maris tri plo, feminae rix dupl 
lafiore ; alis suhhyalinis, siigmate bicolore, basi iuteo; abdominis 
segmento 1° medio maris tenniter, feminae hdius, albo-marginato ; 
segmentis 3°, 4 °. 5° maris totis feminae non nisi in dorso rufts ; 
pedibus nigris; voxamin apice. trochauteribns, femorum posticorum 
basi , ftmorum unter iomm maris latere anteriore, feminae genubus , 
a.mborum generum tibiis — apice excepto — albidis; tarsis maris 

— basi excepta — nigris , feminae lut eis et uigro-rarigatis. 

— Long. 9 — 10 mm. — Patria: Algeria , Tenid el Hund. 

Von A. ntfoniger Andre und Dusmeti m. ist diese Art, die 
ich Herrn Prof. l)r. Gribodo in Turin verdanke und ihm zu 
zu Lilien benenne, durch die Sculptur des Kopfes und Thorax 
weit entfernt. Von A. bonensis 111., dem sie sehr nahe steht, 
unterscheidet sie sich durch etwas längeren Scheitel, breitere 
und nicht so scharf eingedrückte Stirn und andere Färbung. 


